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Sehr geehrte Frau Präsidentin! 
 
Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische  
Anfrage Nr. 13565/J des Abg. Josef A. Riemer und weiterer Abgeordneter nach den 
mir vorliegenden Informationen wie folgt: 
 
Fragen 1 und 2: 
 Ist dem BMGF diese Studie bekannt? 
 Hat das BMGF auch andere Studien, mit abweichendem Ergebnis vorliegen? 

a) Wenn ja, welche?  
b) Wenn Ja, was sagen diese aus? 
 

Die angesprochene Studie ist meinem Ressort bekannt. Dem Bundesministerium für 
Gesundheit und Frauen liegen für Österreich keine Studien mit abweichenden 
Ergebnissen vor. 
 

Frage 3: 
 Welche Maßnahmen treffen Sie, um dem Problem entgegenzugehen? 
 
Mein Ressort führt das Institut für Hygiene und Angewandte Immunologie, Zentrum 
für Pathophysiologie, Infektiologie und Immunologie an der Medizinischen 
Universität Wien als Referenzzentrale für Borreliose und andere durch Zecken 
vermittelte bakterielle Infektionskrankheiten. Im Rahmen dessen erfolgen enge 
Kooperationen zu relevanten (Forschungs-)Themen und auch eine Beschickung 
internationaler Expert/inn/enmeetings.  
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Weiters informiert mein Ressort die AmtsärztInnenschaft sowie medizinisches 
Fachpersonal aktuell zu Borreliose unter 
https://www.bmgf.gv.at/cms/home/attachments/2/7/8/CH1644/CMS14992399644
56/borreliose_sp.pdf mit Stand 04.07.2017 sowie zu FSME unter 
https://www.bmgf.gv.at/cms/home/attachments/3/0/8/CH1644/CMS1498658034216/fsm
e_sp.pdf mit Stand 23.06.2017. 
 
Fragen 4 bis 7: 
 Wie viele Borreliose-Fälle gab es 2013 in Österreich? Bitte um Aufstellung nach 

Bundesländern! 
a. Wie viele davon sind eindeutig auf einen Zeckenbiss zurückzuführen? 

 Wie viele Borreliose-Fälle gab es 2014 in Österreich? Bitte um Aufstellung nach 
Bundesländern! 
a. Wie viele davon sind eindeutig auf einen Zeckenbiss zurückzuführen? 

 Wie viele Borreliose-Fälle gab es 2015 in Österreich? Bitte um Aufstellung nach 
Bundesländern! 
a. Wie viele davon sind eindeutig auf einen Zeckenbiss zurückzuführen? 

 Wie viele Borreliose-Fälle gab es 2016 in Österreich? Bitte um Aufstellung nach 
Bundesländern! 
a. Wie viele davon sind eindeutig auf einen Zeckenbiss zurückzuführen? 

 
Borreliose ist als Krankheit in Österreich nicht meldepflichtig, meinem Ressort liegen 
deshalb keine aussagekräftigen Zahlen vor. 
 
Fragen 8 bis 11: 
 Wie viele Fleckfieber-Fälle gab es 2013 in Österreich? Bitte um Aufstellung nach 

Bundesländern! 
a. Wie viele davon sind eindeutig auf einen Zeckenbiss zurückzuführen? 

 Wie viele Fleckfieber-Fälle gab es 2014 in Österreich? Bitte um Aufstellung nach 
Bundesländern! 
a. Wie viele davon sind eindeutig auf einen Zeckenbiss zurückzuführen? 

 Wie viele Fleckfieber-Fälle gab es 2015 in Österreich? Bitte um Aufstellung nach 
Bundesländern! 
a. Wie viele davon sind eindeutig auf einen Zeckenbiss zurückzuführen? 

 Wie viele Fleckfieber-Fälle gab es 2016 in Österreich? Bitte um Aufstellung nach 
Bundesländern! 
a. Wie viele davon sind eindeutig auf einen Zeckenbiss zurückzuführen? 

 

Im Zeitraum 2013 - 2016 wurden in Österreich keine Erkrankungsfälle von 
Fleckfieber gemeldet.   
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